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Flugzeug-Lizenzfahrikation
unwahrscheinlich 3

Ruder-EM: Nur ein

Schweizer Boot kam durch 13

Brandfall bei Zell LM
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Millionenwerte gingen. beim Brand des Güterschuppens von Thalwil in Rauch auf, denn die SBB hatten die von ihr nicht
benützten Keller- und. weitern Räume Firmen zu Lagerzwecken weitervermietet, Das Feuer scheint von einem Brandstifter
zelegt worden zu sein, Photopress

\ ! ® * ° ®

Großbrand mit drei Millionen Franken Sachschaden
Mit größter Wahrascheinlichkeit hat ein Brandatifter am Mittwochmorgen, kurz vor zwel Uhr, im SBB-

Güterschuppen Thalwil Feuer gelegt, das den ganzen rund 50 Meter langen älteren Gebäudekomplex, der
fast durchwegs aus Holz bestand, einäscherte. Lagerbestünde im Werte von mindestens 1,5 Millionen
Franken sowie eine noch unbekannte, aber sehr hohe Anzahl von Transportgütern wurden ein Raub der

Flammen, so daß mit einem Schaden von gegen drei Millionen Franken gerechnet werden muß.

ag Das Feuer fand so reichlich Nahrung, Schwierige Löscharbeit dach wurde es kurz darauf vom aufkom-
daß selbst noch am Nachmittag um 15 8 menden Wind neu entfacht,
Ihr immer wieder neu aufflammende Sofort nach der Entdeckung des Bran- N CE

Aerde bekämpft werden mußten. Die des wurde die Feuerwehr Thalwil, rund Gute Reaktionsfähigkeit
Seuerwehr riß dann die verkohlten Stütz- drei Stunden später auch noch die städtische ger SBB-Beamten '

balken und die spärlich verbliebenen Dach- Brandwache Zürich mit einem na Eine gute Reaktionsfähigkeit zeigten die
sparren ein, um endlich die Löscharbeiten a SBB-Beamten von Thalwil, Als‘erstes ran-
abschließen zu können. Wehrleute, Den Dachstock und einen Ela; gierten sie einen Schienentraktor mit zwei

E di „ bereits stark angebrannten Güterwagen von
gel des Schuppens hatten die SBB für La )

Der verdüchtige Unbekannte gerzwecke an eine Papierfirma ausgemietet, der Rampe weg.
7. . 5 ‚zeitione Dort hatte sich das Feuer gleich von An- Ferner sind laut Auskunft der SBB die

Feet dena rn at ef eat fang an festgesetzt, Frachtbriefo und Papieroüber die Trans.© 7 - il

inte noch nicht bekanntgegeben würden, Ein beilender schwarzer Qualm, der vom °°FEiterInSicherheitgebrachtworden,—
Fest steht jedoch, .daß gegen zwei Uhr in rechten Zürichseeufer und selbst von Zü. Für die Transportgüter: besteht von sel-

der Nähe des ‚bereits lichterloh brennen- rich-Wollishofen. HE + BETEN Te ‚en der SBB eine Pauschalhaftung.
den SBB-Gebäudes N ruCk breitete sich gegen den Nacht. Lindt und Sprüngli

ein Unbekannter von eher kräftiger Sta- Ungefähr eine. Stunde nach Brandaus- ‘Verden nachfabrizieren

tur gesehen wurde, welcher ein älteres „ruch hatte sich das Feuer auf das Keller- Waren und Produkte der Lindt und
Aufo, eventuell einen Opel hestieg, um eschoß, in dem Schokoladevorräte Jager- Sprüngli AG, die bis Mitte Oktober an

Richtung Rüschlikon davonzufahren. Er jen, ausgedehnt, Durch die Kellerluken Kunden hätten ausgeliefert werden sollen,
wird der Brandstiftung dringend verdüch- quollen stoßweiße riesige weiße Rauchwol- wurden vernichtet. Die Firma teilt nunmit,
tigt, Ken, die den Feuerwehrleuten jeweils jeg- daß das entsprechende Warenquantum

liche Sicht _raubten und sie zum Rückzug rasch nachfabriziert werden kann. Die

Ebenso will ein‘ SBB-Beamter auf der zwangen, Erst nach 5 Uhr konnte zur Be- Kunden werden also trotzdem bedient wer»

Rampe des Schuppens ein Knäuel bren- «ämpfung in eine der Luken ein städtischer den, allerdings zum Teil mit etwasVerspä-
nender Putzfüden gesehen haben, Der Be- Brandwächter mit Spezialgeräten abgeseilt tung. Seitens der Firma ist bereits dafür
amie war gegen 1,50 Uhr von einem Zei- werden, Zeitweilig roch es schr süß nach gesorgt worden, daß der Zeitverlust innert
«ungsausträger, der als erster das Feuer Schokolade, meistens aber so penetrant, kurzer Frist eingeholt werde, Es konnte
inideckt hatte, alarmiert worden, hatte die Jaß auch die frühmorgendlichen Gaffer übrigens genau festgestellt werden, welche
Jeuerwehr verständigt und war zum bren- rasch von der Brandstelle vertrieben wur« Lieferungen durch den Brand betroffen
ıenden Schuppen geeilt, wo er sich sofort len. wurden, da die Frachtbriefe sichergestellt
Aber die Tatsache wunderte, hier bren- Gegen 4 Uhr sah es so aus, als ob wurden, Die betroffenen Empfänger wer-
nende Putzfäden vorzufinden. das Feuer unter Kontrolle gekommen wäre, den benachrichtigt.
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Dayan kündigt weitere Vergeltungsschläge an
Einzelheiten über die israelische Aktion im Golf von Suez —- Aegypten bagatellisiert

Sndet, und Panzer und Truppen gin- Ein israelisches Flugzeug wurde durch
gen wieder an Bord der Landungsboote, Flak abgeschossen, sein Pilot galt am

Nach Angaben eines israelischen Gene- Mittwoch noch als vermißt, Ueber die
rals zerstörten die Truppen auf ihrem 'igyptischen Verluste konnte der Gene-
Weg eine Raketenbasis und drei Radar- ral keine näheren Angaben machen,

itationen, «Nicht ein einziges ägypti. «Es ist schwer zu sagen, wieviele ge-
sches Flugzeug erschien am Himmel, tötet wurden. Zwischen 100 und 150

acht ein einziges ägyptisches Schiff er- wäre eine angemessene Schätzung,
schien, Methodisch und in geordneten Dutzende von Lastwagen, Truppen-
Reihen griff die Kampftruppe, cin Ziel transportern und einige Panzer wurden
ach dem anderen an,» Gefangene seien zerstört.» Der israelische Stabschef Ge-

ıicht gemacht worden, Nur ein israeli- neral Bar Lev sagte in einer Radio-

icher Soldat sei leicht verletzt worden ‚endung, die ägyptischen Truppen seien
‚vollkommen hilflos» gewesen,

A „Aegypten bagatellisiert
Die halbamtliche ägyptische Zeitung

‚Al Achram» schrieb am Mittwoch, die

sraclische Darstellung des Angriffs sei
Jie «bisher merkwürdigste» Täuschung
Jer Weltöffentlichkeit, die Israel je ver-

‚ucht habe, Der ägyptische Regierungs-
‚precher Hafez bezeichnete die israeli-

‚chen Meldungen, die ägyptischen Trup-
pen hätten schwere Verluste erlitten,
als «Träume», Ein Militärsprecher sagte,
ısracl habe ein Landeunternehmen auf
ler ägyptischen Seite des Golfs von

3uez versucht, das jedoch von den

Acgyptern abgewehrt worden sel, In
Ssiner offiziellen Stellungnahme des
Kairoer Radiosenders «Stimme der Ara-
ner» hieß es, die ägyptischen Abwehr«

;tellungen hätten den Israelis «riesige
Verluste an Menschen und Material»

zugefügt,

Neuer Luftangriff Isracls

Tel Aviv, 10, Sept. (UPD) Israelische

El-Aksa-Brand vor dem Sicherheitsrat

New York, 10, Sept, ag. (AFP) Der zarantieren und zu verhindern, daß das
Uno-Sicherheitsrat befaßte sich während vertrauen in die Autorität des Uno-Si-

knapp zwei Stunden mit dem Brand der ‘herheitsrates nicht weiter abnehme,
El-Aksa-Moschee in Jerusalem, Als er- Der israelische Delegierte Joseph Te-
Ster sprach der Delegierte Pakistans, der xoah gab seinem Bedauern über den
erklärte, er wolle die israclischen Behör- Brand und seiner Anteilnahme mit dem

den nicht der Beihilfe zur Brandstif- Schmerz der Gläubigen Ausdruck, «Es
tung bezichtigen. Man müsse aber be- ve betrüblich», sagte er, «wenn ein
denken, daß das in.den Augen der ge« Sreignis, das uns verbindet, dazu aus-
samten muselmanischen Welt «schänd- “.cchlachtet würde, um uns noch mehr

liche Verbrechen» nicht hätte geschehen useinander zu bringen.» Tekoah lud

können,wenn,„Jerusalemnichtunter‚usiändischeExpertenein,das.Verfah-
militärischer Besetzung Israels gestan« en gegen den Brandstifter zu verfol-

den hätte, Der Pakistaner Agha Shahi ‚ep und unterstrich, daß jedermann an
üußerte'die Ansicht, daß begrenzte Maß: em Prozeß teilnehmen könne, Er ver-
nahmen zum Schutz der heiligen Stüt- sicherte im weiteren, Israel werde wei-
ten in Jerusalem nicht genügen, Der +erhin dafür sorgen, daß die heiligen
Sicherheitsrat müsse darauf bestehen, Syiägen von jenen Religionsgemeinschaf-
daß Israel auf die Besetzung und auf en verwaltet würden, denen sie heilig
die Annexion der Stadt verzichte, seien, Israel sei auch bereit, mit den

«Beweis für Aggressionspolitik Ysraels« verschiedenen religiösen Behörden Maß-
. „yahmen zu erörtern, um den universel.

Der Vertreter Aegyptens, El-Erian, ‘en Charakter der heiligen Stätten noch
Srachte den israelischen Angriff auf jeytlicher zu machen. — Der Sicher-

Aegypten vom Dienstag zur Sprache heitsrat setzt seine Debatte am Mitt-
and bezeichnete ihn als «Beweis für die wochabend fort,
ständige Aggressionspolitik Israels ge-

gen die arabischen Länder und die Miß- „yÜam.-Gipfel» Ende September
achtung der Resolutionen des Sicher- 'n Rabat
heitsrates und der Generalversammlung» * .

der Uno, Israel werde diese Politik fort- Rabat, 10. Sept, (UPI) Die geplante
setzen, «solange man es ihm erlaubt». Sipfelkonferenz der islamischen Län-
Was den Brand der El-Aksa-Moschee Jer, zu der nach dem Brand der El

anbelangt, so erklärte El-Erian, so liege Aksa-Moschee in Jerusalem aufgerufen

die Ursache dieses Brandes in der «Ag- wurde, wird voraussichtlich Ende Sep-
gressions- und Expansionspolitik» Israels, ;ember in Rabat beginnen. Das teilte
Hadschi Abdulgani (Indonesien) betonte, nach Abschluß der zweitägigen Mini-
daß sein Land, der größte mohamme- sterkanferenz in der marokkanischen
danische Staat Südostasiens, über den Hauptstadt der Vertreter Somalias mit,
Brand empört gewesen sei und ver- An dem Treffen nahmen Vertreter Ma-

Jangte, daß der Sicherheitsrat energisch rokkos, Saudiarabiens, Somalias, Nigers,
vorsche, um seine Resoalutionen über Pakistans, Malaysias und des Irans teil,
Jerusalem durchzusetzen, um die Reli- also vorwiegend Vertreter nichtarabi-
gionsfreiheit in der Heiligen Stadt zu scher islamischer Nationen,

Tel Aviv, 10, Sept, (UPI) Der israeli-
sche Verteidigungsminister Mosche Da-
yan hat eine unmißverständliche War:

nung an die Adresse Aegyptens gerich-
let und weitere Vergeltungsschlüge ähn-
‚ich dem Großangriff vom Dienstag an-
gedroht, Dabei hatten israelische Pan-

zereinheiten in einer amphibischen Ak-
lion mit Unterstützung von Kampfflug-
zeugen den Golf. von Suez überquert
und waren auf ägyptisches Territorium

vorgedrungen, Kairo bezeichnete die
sraelische Darstellung, Aegypten habe
‚chwere Verluste an Menschen und Ma:

‚erial erlitten, als «grobe Täuschung»
lcr Weltöffentlichkeit, ;

Die israclische Presse veröffentlichte
‚m Mittwoch Einzelheiten über den

a israelischen Großangriff, Dieser war in

AM Zwei Phasen vor A gegangen. 5 be-u gann am Sonntagabend, als israelische

——) MOHBETSGETAI EN im Golf von Suez
n Aach eigenen Angaben zwei ägyptische
- Veechulien e Torpedoboote sowjetischer Bauart ver-

«A Wwischland. + jenkten, Dann überquerten israelische

I . LE Landungsboote den Golf von Osten
d ANGE ıach Westen und landeten mit Unter-

m (PP: sr wützung der Luftwaffe am Westufer,
0 AM ‚Sr. m—_—— Nach te Angaben landeten die

. . Cruppen 38 Kilameter südlich der Stadt

&amp; 0. CE 5uez, Mit Panzer. und Luftwaffenunter-Wahlkampf in Westdeutschland in vollem Gange SEN gen nd Laterne
Von allen Plakatwänden grüßen den deutschen Stimmbürger die Bilder seiner des Golfs 48 Kilometer nach Süden und

Landesvälter, oder derjenigen, die das gerne werden möchten, wie etwa der Flh- .chossen alle ägyptischen Beobachtungs-
rer der neonazistischen NPD, von Thadden, Zur Verdeutlichung der Situation posten und übrigen Militäreinrichtungen
wurde dessen Bild mit einigen Sırichen ergänzt; Hitlers Schnäuzchen und Stirn- zusammen. Sie stießen kaum auf star-
locke machen dem letzten Betrachter deutlich, wes Geistes Kind die Thaddensche ken Widerstand, 87 Kilometer südlich
NPD ist, Photopress von Suez wurde das Unternehmen be-
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